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Der vorliegende Katalog enthält alle Fragen der theoretischen (schriftlichen) Prüfungen für die 
Grundstufen- und Instructorausbildung. 
Zur Vorbereitung empfehlen wir - nach dem Studium des aktuellen Skilehrplans und des DSV 
Theorielehrbuches - die Fragensammlung als Wissensüberprüfung zu benutzen. 

Bitte beachtet, dass Ihr immer die aktuellste Ausgabe der Fragensammlung habt. Diese findet Ihr im 
Internet auf der Lehrwesenseite der wsv-Homepage unter www.wsv-ski.de. 

Darüber hinaus ist es zwingend notwendig, die Lerninhalte des Theorielehrganges nachzubereiten. Die 
entsprechenden Referate erhalten alle Teilnehmer der Schnee- und Instructor-Lehr-gänge Alpin ca. 2-3 
Wochen vor dem jeweiligen Lehrgangsbeginn per E-Mail als ZIP-Datei zugesandt. Wer die Referate 
unbedingt schon früher haben möchte setzt sich bitte mit der wsv-Geschäftsstelle (02354-928220) in 
Verbindung. 
Je sorgfältiger Ihr Euch vorbereitet, desto leichter wird Euch der Multiple-Choice-Test in der Grund- und 
Instructorausbildung fallen. Bitte bereitet Euch vor dem Lehrgang darauf vor, da während der Lehrgänge 
hierfür kaum Zeit verbleibt! 

Die AG-Ausbildung sowie das Ausbilderteam
wünschen Euch viel Spaß und Erfolg!

Vorwort

Hinweise zur Beantwortung der Fragen

Bei der Beantwortung der Fragen können auch mehrere Antworten richtig sein. Wenn das so ist, ist das 
jeweils in der Frageformulierung so angegeben. Beantwortet bitte die eurer Meinung nach richtige Antwort 
/ richtigen Antworten deutlich und unmissverständlich (ankreuzen oder einkreisen) !!!
Zur Beantwortung der Fragen sollten folgende Hilfsmittel herangezogen werden:

- Aktuelle DSV-Lehrpläne „Ski Alpin“ und "Schneesport"
- DSV-Theorielehrbuch inkl. Ergänzung Materialkunde (abrufbar über die Homepage des Deutschen 
Skiverbandes) 
(http://www.deutscherskiverband.de/ausbildung_skiusnowboardlehrer_ausbildungsunterlagen_de,41608.h
tml)
- Referate der Theorie- bzw. Praxislehrgänge
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FRAGEBOGENKATALOG

SportorganisationKapitel:

a.)

b.)

c.)

d.)

2.1 Welche Ausbildungen sind im DSV bei der Sportentwicklung/Breitensport möglich? (mehrere richtige Antworten)

Skischulleiter, DSV Skitourenführer

DSV Ski- und Snowboardlehrer

Lizenztrainer A, B, C

Diplomtrainer

Die Antwort ist zu finden im: Theorielehrbuch Kapitel 2.3

a.)

b.)

c.)

d.)

2.2 Wie viele Lehrgänge musst du im DSV Alpin absolvieren, um die Grundstufe Trainer C- Breitensport zu erreichen?

3

4

5

6

Die Antwort ist zu finden im: Referat Sportorganisation

a.)

b.)

c.)

d.)

e.)

f.)

3.1 Konditionelle Leistungsvoraussetzungen: Wähle die richtigen Kraftfähigkeiten aus. (mehrere richtige Antworten)

Maximalkraft

Minimalkraft

Fliehkraft

Schnellkraft

Kraftausdauer

Reaktivkraft

Die Antwort ist zu finden im: Referat Trainingslehre

a.)

b.)

3.2 Für den Schneesporttreibenden ist eine maximale und optimale Beweglichkeit notwendig.

Richtig

Falsch

Die Antwort ist zu finden im: Referat Trainingslehre
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FRAGEBOGENKATALOG

TrainingslehreKapitel:

a.)

b.)

c.)

d.)

e.)

f.)

3.3 Wähle die Trainingsprinzipien aus, welche beim Training berücksichtigt werden müssen. (mehrere richtige 
Antworten)

Belastung

Erfolge

Reize

Periodisierung

Intensität

Dauer

Die Antwort ist zu finden im: Referat Trainingslehre

a.)

b.)

c.)

3.4 Welche äußeren Leistungsfaktoren gibt es? (mehrere richtige Antworten)

Beschaffenheit der Skipiste oder Loipe

Ausrüstung

Energetische Leistungsvorraussetzung

Die Antwort ist zu finden im: Theorielehrbuch Kapitel Trainingslehre 9.2

a.)

b.)

c.)

3.5 Was gehört zu den Hauptfähigkeiten der Koordination nach Weineck? (mehrere richtige Antworten)

Kopplungsfähigkeit

Reaktionsfähigkeit

Lernfähigkeit

Die Antwort ist zu finden im: Theorielehrbuch Kapitel Trainingslehre 9.4

a.)

b.)

c.)

3.6 Was gehört zum Ausklang einer klassischen Trainingseinheit? (mehrere richtige Antworten)

Regenerationsprozesse

Psychische Stimulation für die folgende Trainingseinheit

Spezielle Nahrungsaufnahme für den Muskelaufbau

Die Antwort ist zu finden im: Theorielehrbuch Kapitel Trainigslehre 9.5
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FRAGEBOGENKATALOG

TrainingslehreKapitel:

a.)

b.)

c.)

d.)

e.)

f.)

3.7 Welche Vorteile ergeben sich für Menschen mit gut trainierten koordinativen Fähigkeiten? (mehrere richtige 
Antworten)

Eine gute Koordination ist hauptverantwortlich für die Grundlagenausdauer.

Im Alter sorgt eine gute Koordination für mehr Lebensqualität und beugt Verletzungen vor.

Bei Jugendlichen haben koordinative Fähigkeiten keinen Einfluss auf die sportliche Leistungsfähigkeit.

Gut ausgebildete koordinative Fähigkeiten erleichtern es, Bewegungen zu erlernen und zu verbessern.

Mit einer guten Koordination können Bewegungsabläufe optimal ausgeführt werden.

Mit gut ausgebildeten koordinativen Fähigkeiten verbessert sich die eigene Körperwahrnehmung und Körperhaltung.

Die Antwort ist zu finden im: Referat Trainingslehre

a.)

b.)

c.)

d.)

e.)

f.)

3.8 Welche Faktoren beeinflussen die sportliche Leistungsfähigkeit? (mehrere richtige Antworten)

Koordinative Fähigkeiten und Bewegungsfertigkeiten

Psychische Fähigkeiten

Ausdauer und Koordination

Taktische-kognitive Fähigkeiten

Kondition

Soziale Fähigkeiten

Die Antwort ist zu finden im: Referat Trainingslehre

a.)

b.)

c.)

d.)

e.)

f.)

3.9 Welche Aussage trifft für spezifische Koordination beim Skifahren zu? (mehrere richtige Antworten)

Ein stetiger Lagewechsel erfordert gutes Gleichgewicht.

Für ältere Menschen spielen koordinative Fähigkeiten beim Skifahren keine Rolle mehr.

Gute Skifahrerinnen und Skifahrer benötigen kein Koordinationstraining.

Die komplexen Bewegungen beim Skifahren erfordern eine gute Koordination.

Wechselnde Bedingungen erfordern eine gute Umstellungsfähigkeit.

Konditionstraining ist nur bei Kindern effektiv.

Die Antwort ist zu finden im: Referat Trainingslehre
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FRAGEBOGENKATALOG

Sport/Recht/SicherheitKapitel:

a.)

b.)

c.)

4.1 In welchem Zeitraum haben Skilehrkräfte auf einer mehrtätigen Kinderfahrt die Pflicht, für das körperliche, 
geistige und seelische Wohl der Kinder zu sorgen?

 Es handelt sich um ausgebildete SkilerkräŌe und nicht um Erzieher*innen. Eine Aufsichtspflicht besteht daher nur 
für die Zeit während des Skikurses.

 Die SkilerkräŌe üben die elterliche Sorge über die Kinder ab dem Zeitpunkt der Übergabe der Kinder an die 
Skilehrkräfte bis zu dem Zeitpunkt aus, zu dem die Kinder zurück zu den Eltern gebracht werden. Die Skilehrkräfte 
haben demnach während der gesamten Fahrt die Pflicht, auf das Wohl der Kinder zu achten und für diese zu sorgen.

 Es besteht nur eine Pflicht zur Aufsicht der Kinder im Zusammenhang mit schneesportspezifischen Gefahren. 
Darüber hinausgehend haben die Eltern für das Wohl ihrer Kinder zu sorgen.

Die Antwort ist zu finden im: Theorielehrbuch Kapitel 3.8

a.)

b.)

c.)

4.2 Bei einer Fahrt von Jugendlichen im Alter von 16 und 17 Jahren geht eine Skilehrerin mit ihren Jugendlichen nach 
dem Abendessen in eine Disco und kehrt gegen 24 Uhr zurück. Kann die Skilehrerin hierdurch Ärger bekommen?

Ja, weil Jugendliche grundsätzlich nur bis 20 Uhr in Gaststätten und Discos bleiben dürfen.

Nein, weil in Begleitung eines/r erwachsene/n Erziehungsberechtigte/n der Aufenthalt in Gaststätten, Discos und 
öffentlichen Tanzveranstaltungen bis 24 Uhr erlaubt ist.

Jugendliche dürfen sich nur bis 22 Uhr in Discos aufhalten.

Die Antwort ist zu finden im: Theorielehrbuch Kapitel 3.8

a.)

b.)

c.)

4.3 Was versteht man unter dem Grundsatz (Grds.) der Verkehrssicherungspflicht (VSP) bezogen auf den Schneesport?

Nach dem Grds. der VSP sind Skigebietsbetreiber in stark frequentierten Skigebieten gehalten auf den Pisten 
Kontrollen durch eigene Ordnungshüter*innen durchzuführen, welche für einen reibungslosen Verkehr auf den 
markierten Skipisten zu sorgen haben. Diese dürfen gegenüber den Schneesporttreibenden bei Missachtung der FIS-
Regeln auch Verwarnungen und Bußgelder aussprechen.

Den Skiorten obliegt während der Saison die Pflicht für ausreichend Verkehrsraum im Sinne von befahrbaren 
Straßen und Parkmöglichkeiten zu sorgen, um einen reibungslosen und sicheren Verkehrsfluss zu gewährleisten.

Bergbahnen und Liftgesellschaften, welche die Schneesporttreibende auf den Berg befördern haben ebenso Sorge 
dafür zu tragen, dass diese auch wieder heil herunter kommen; sie haften nach dem Grds. der VSP dann, wenn sich 
so genannte atypische Gefahren, verwirklichen.

Die Antwort ist zu finden im: Theorielehrbuch Kapitel 3.3
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FRAGEBOGENKATALOG

Sport/Recht/SicherheitKapitel:

a.)

b.)

c.)

4.4 Übungsleitende (ÜL) sind die sogenannten Erfüllungsgehilfe des Vereins / Veranstalters bei Skireisen. Was 
versteht man darunter?

Als Erfüllungsgehilfen unterliegen die ÜL sämtlichen Weisungen des Vereins, auch wenn sie gegen geltende Gesetze/ 
Vorschriften verstoßen, und haben diese zu befolgen, da im Streitfalle einzig der Verein haftet und dieser sich 
insofern darauf verlassen muss, dass die ÜL vorbehaltlos seine Vorgaben befolgen.

Der Verein/ Veranstalter ist der alleinige Vertragspartner des Fahrtenteilnehmers und hat daher ein Verschulden der 
ÜL, deren er sich zur Erfüllung seiner vertraglichen Verbindlichkeiten bedient, in gleichem Umfang zu vertreten, wie 
eigenes Verschulden.

Da die ehrenamtlichen ÜL auf Kosten des Vereins eingesetzt wird und so in den Genuss eines kostenlosen 
Skiurlaubes kommen, haften sie vom Beginn bis zum Ende der Skifahrt für die Erfüllung der vertraglichen Pflichten 
des Vereins ausschließlich persönlich. Davor und danach haftet nur der Verein.

Die Antwort ist zu finden im: Theorielehrbuch Kapitel 3.7

a.)

b.)

c.)

5.1 Welche Frequenz soll bei der Reanimation angewandt werden?

100-120 mal pro Minute

60-80 mal pro Minute

140-160 mal pro Minute

Die Antwort ist zu finden im: Referat Sportbiologie

a.)

b.)

c.)

5.2 Was ist die PECH-Regel?

Bei Sportverletzungen anwendbar: Pause-Eis-Kompresse-Hochlegen

Eine Methodische Reihe: Planung-Entwicklung-Controlling-Handlung

Zur Einordnung von Pistenbedingungen: Pulverschnee, Eis, Crust, Harsch

Die Antwort ist zu finden im: Referat Sportbiologie
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FRAGEBOGENKATALOG

Sportbiologie/SportmedizinKapitel:

a.)

b.)

c.)

d.)

e.)

f.)

5.3 Bei der Alpinen Helikoptereinweisung gibt es 6 Goldene Regeln. Welcher Punkt ist keine davon?

Beide Hände nach oben, Rücken dem Wind zugewandt.

Keine losen Gegenstände herum liegen lassen.

Augenkontakt zum Piloten.

Wenn die Kufen den Boden berühren, Arme zu einem "X" formen.

Annährung an den Helikopter nur von vorne und von der Talseite.

Vorsicht, beim Umgang mit langen Gegenständen.

Die Antwort ist zu finden im: Referat Sportbiologie

a.)

b.)

c.)

5.4 Was ist eine Möglichkeit, durch Prävention Verletzungen zu vermeiden?

Aktivierung der Kreislaufs, Muskeldehnung, Sportartspezifische Koordinationsübungen

Ohne Pausen stundenlang trainieren, Zu schweres Heben ohne richtige Technik, Übergehen von 
Erschöpfungssymptomen während des Trainings

Verzicht auf Helm, Rückenprotektor, Handschuhe

Die Antwort ist zu finden im: Referat Sportbiologie

a.)

b.)

c.)

d.)

e.)

5.5 Welche negativen Auswirkungen hat Alkohol auf den Körper? (mehrere richtige Antworten)

Abnahme Reaktionsfähigkeit

Zunahme Risikounterschätzung

Zunahme Selbstüberschätzung

Abnahme Koordinationsfähigkeit

Zunahme Gleichgewichtssinn

Die Antwort ist zu finden im: Referat Sportbiologie
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FRAGEBOGENKATALOG

Sportbiologie/SportmedizinKapitel:

a.)

b.)

c.)

d.)

e.)

f.)

5.6 Welche der folgenden Antwortmöglichkeiten sind lebensnotwendige Nährstoffe? (mehrere richtige Antworten)

Toxine

Eiweiß

Vitamine

Mineralstoffe

Fette

Kohlenhydrate

Die Antwort ist zu finden im: Referat Sportbiologie

a.)

b.)

c.)

d.)

e.)

5.7 Welche Aussagen sind richtig? (mehrere richtige Antworten)
Verletzungen des vorderen Kreuzbandes beim Skifahren …

 betreffen Männer aufgrund ihrer aggressiveren Fahrweise häufiger.

kann durch (evtl. unkontrollierte) Rücklage verursacht werden

 durch einen Slip-Catch-Mechanismus („Rutschen-Fassen“) ist ein seltener Verletzungsmechanismus.

kann durch ein "Phantom-Fuß§ entstehen.

kann u.a. durch Vorwärts-Drehstürze verursacht werden.

Die Antwort ist zu finden im: Theorielehrbuch

a.)

b.)

c.)

d.)

5.8 Mit welchen Folgen kann man nach einer Verletzung der Bänder rechnen?

Mit durchblutungsabhängigem Heilungsverlauf

Immer mit komplikationslosem Heilungsverlauf

Immer mit operativer Versorgung der verletzten Bänder

Mit mindestens sechs Wochen Gipsverband

Die Antwort ist zu finden im: Theorielehrbuch

a.)

b.)

c.)

d.)

5.9 Welche Aussage zu den Muskelschlingen des Körpers sind richtig? (mehrere richtige Antworten)

Die Streckschlinge muss die Hangabtriebskraft und die Kurvenkräfte auffangen.

Die Muskeln der Beugeschlinge sind meist schwächer ausgeprägt.

Die den Rumpf stabilisierende Muskulatur besteht aus Rücken und Bauchmuskulatur.

Die Muskeln der unteren Extremität werden Streckschlinge genannt.

Die Antwort ist zu finden im: Theorielehrbuch
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FRAGEBOGENKATALOG

Sportbiologie/SportmedizinKapitel:

a.)

b.)

c.)

d.)

5.10 Wie müssen Muskelgruppen zusammenspielen, um Bewegungen auszuführen? (mehrere richtige Antworten)

Agonist und Antagonist verkürzen sich gleichzeitig.

Während ein Muskel kontrahiert entspannt sich sein Gegenspieler und spannt sich mit Abbremsen der Bewegung an.

Agonist und Antagonist müssen koordiniert zusammenarbeiten.

Beim Skifahren werden alle Muskelgruppen immer unter voller Spannung gehalten.

Die Antwort ist zu finden im: Theorielehrbuch

a.)

b.)

c.)

d.)

e.)

 5.11 Welche Aussage ist falsch?
Die akute Höhenkrankheit …

 ...kann mit einm Lungenödem und einem Hirnödem verbunden sein.

 ...triƩ ab ca. 3500 – 40m Höhe auf.

... weist als Symptome Kopfschmerzen, Leistungsabfall, evtl. Luftnot unter Belastung und Übelkeit auf.

 ...kann lebensgefährdende Ausmaße annehmen.

…kann nach einigen Stunden Aufenthalt in der Höhe entstehen.

Die Antwort ist zu finden im: Theorielehrbuch

a.)

b.)

c.)

d.)

e.)

f.)

5.12 Was ist nicht Teil der Rettungskette?

Notruf

Erste Hilfe

Rettungsdienst

Krankenhaus

Rehabilitation

Eigenschutz

Die Antwort ist zu finden im: Referat Sportbiologie
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FRAGEBOGENKATALOG

Sportbiologie/SportmedizinKapitel:

a.)

b.)

c.)

d.)

e.)

 5.13 Welche Aussage triŏ nicht zu?
Für Erste Hilfe-Maßnahmen auf der Skipiste gilt:

 Die alpine Notruf-Nummer lautet im deutschsprachigen Alpenraum (D, AUT, CH) 144.

 Der Basis-Check umfasst Atemwege, BelüŌung und CirculaƟon (Kreislauf).

 Weitere Untersuchungen beinhalten Disability (neurologische Defizite) und Environment (Umgebung).

 Die Herz-Lungen-Wiederbelebung kann in der Einhelfer-Methode mit 30:2 Herz-Druckmassagen/Beatmungen oder 
in der Zweihelfer-Methode mit 5:1 Herz-Druckmassagen/Beatmung erfolgen.

 Die Frequenz der Herz-Lungen-Wiederbelebung sollte bei Erwachsenen um 100/min, bei Kindern dagegen höher 
sein.

Die Antwort ist zu finden im: Theorielehrbuch Kapitel 11.9 Erste Hilfe

a.)

b.)

c.)

d.)

e.)

5.14 Bezogen auf Ernährung gibt es eine Ernährungspyramide. Welche der folgenden Aussagen sind korrekt? 
(mehrere richtige Antworten)

Gemüse und Salate sollte ich reichlich konsumieren.

Milch, Milchprodukte, Fisch, Fleisch, Wurst, Eier sollte ich mäßig konsumieren.

Fette und Öle sollte ich reichlich konsumieren.

Kalorienarme Getränke sollte ich reichlich konsumieren.

Knabbereien Süßigkeiten, fette Snacks und Alkohol sollte ich sparsam konsumieren.

Die Antwort ist zu finden im: Referat Sportbiologie

a.)

b.)

c.)

d.)

e.)

f.)

5.15 Wie verhalte ich mich beim Vorfinden eines bewusstlosen Patienten? (mehrere richtige Antworten)

Kontrolle ob Atmung vorhanden.

Notruf absetzen.

Wenn Atmung vorhanden, stabile Seitenlage.

Lautes Ansprechen und rütteln.

Absichern der Unfallstelle

Wenn Atmung vorhanden, auf den Rücken legen.

Die Antwort ist zu finden im: Referat Sportbiologie
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FRAGEBOGENKATALOG

SportpsychologieKapitel:

a.)

b.)

c.)

d.)

e.)

f.)

6.1 Das motivationale Klima im Unterricht wird besonders durch die Art der Aufgabenstellung beeinflusst. Welche 
Aspekte werden durch aufgabenorientiertes Klima positiv beeinflusst? (mehrere richtige Antworten)

Einstellung der Lernenden gegenüber körperlicher Aktivität

Zufriedenheit der Lernenden

Wettbewerbsfähigkeit der Lernenden

Kompetenzwahrnehmung der Lernenden

Intrinsische Motivation der Lernenden, Sport zu treiben

Leistungsbereitschaft im Wettbewerb

Die Antwort ist zu finden im: Theorielehrbuch Kapitel 6.1

a.)

b.)

6.2 Was ist mentales Training?

Mentales Training ist die wiederholte, bewusste Vorstellung einer sportlichen Handlung, ohne sie gleichzeitig 
praktisch auszuführen.

Mentales Training ist die wiederholte Ausübung einer sportlichen Handlung zur Vorbereitung auf eine 
Wettbewerbssituation.

Die Antwort ist zu finden im: Theorielehrbuch Kapitel 6.2

a.)

b.)

c.)

6.3 Das SMART-Konzept fasst zusammen, wie Ziele formuliert werden sollten, damit sie mit größerer 
Wahrscheinlichkeit erreicht werden. Wofür steht SMART?

Spezifisch, machbar, ambitioniert, realistisch, terminiert

Sportlich, messbar, anspruchsvoll, realistisch, terminiert

Spezifisch, messbar, attraktiv, realistisch, terminiert

Die Antwort ist zu finden im: Theorielehrbuch Kapitel 6.4

a.)

b.)

c.)

d.)

e.)

6.4 Welche beispielhaften Faktoren können auf die Kommunikation einwirken und zu Informationsverlust zwischen 
Sender und Empfänger führen? (mehrere richtige Antworten)

Störungen wie z.B. Wind oder Betrieb auf der Piste

Aktuelle Stimmungen und Emotionen

Erwartungen von Sender und Empfänger

Aufmerksamkeit und Interesse

Das gemeinsame Wissen/Verständnis von Begriffen

Die Antwort ist zu finden im: Theorielehrbuch Kapitel 6.1
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FRAGEBOGENKATALOG

SportpsychologieKapitel:

a.)

b.)

c.)

d.)

e.)

f.)

6.5 Was sind Werkzeuge zur Entwicklung einer positiven Gruppenatmosphäre? (mehrere richtige Antworten)

Icebreaker

Möglichst hohe Belastung

Niedrige Belastung

Wettkämpfe

Reflektions- und Gefühlsaufgaben

Regeln

Die Antwort ist zu finden im: Referat Sportpsychogie

a.)

b.)

c.)

d.)

e.)

6.6 In welcher Phase der gruppendynamischen Prozesse findet die Rollenfindung und Profilierung statt?

Performing

Adjouring

Forming

Storming

Norming

Die Antwort ist zu finden im: DSV-Lehrplan Schneesport Kapitel "Unterrichtsphilosophie BIZ"

a.)

b.)

c.)

6.7 Welche Aussage ist richtig?

Spaß am Sport fördern wir durch die nötige Disziplin und das einhalten von Regeln im Unterricht.

Spaß am Sport fördern wir durch ein Lehrtkräftegeleiteten Unterricht, in dem wir vor allem die Physis der Lernenden 
trainieren.

Spaß am Sport fördern wir durch Begleitung und Unterstützung der Lernenden bezüglich mentaler und emotionaler 
Aspekte.

Die Antwort ist zu finden im: Referat Sportpsychologie
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FRAGEBOGENKATALOG

SportpsychologieKapitel:

a.)

b.)

c.)

d.)

e.)

f.)

6.8 Wozu könnt ihr mentales Training in eurem Ski-Unterricht anwenden ?  (mehrere richtige Anworten)

Um Komplexe Übungen vor Ausführung durchzugehen

Um Angst vor schwierigen Stellen abzubauen

Um bei fehlenden Sichtverhältnissen Steilgelände außerhalb der Piste zu erspüren und zu vermeiden

Um beim Kurvenwechsel die notwendige Innenskibelastung mental zu verstärken

Um gut umgesetzte Übungen zu verfestigen

Um durch mentale Stärke das Eis auf steilen Pisten zu brechen

Die Antwort ist zu finden im: Referat Sportpsychologie

a.)

b.)

c.)

d.)

e.)

6.9 Worum geht es im SMART Konzept ?

Das SMART Konzept gibt es im WSV nicht. Es lautet MÜNST - Konzept, der Erfinder ist aus Münster.

"Bewege dich Schlau" Skirennfahrer Felix Neugärtner: möglichst ökonomische, wenige Bewegungen

Die mentale Basis des ökonomischen "smarten" Rennschwungs: Search, Match, Attack, Revoke, Turn

Die TURI Variante für Experten: Schnelle, Mittlere Radien, Akzentuiert, Richtung, Timing.

Die 5 Ziele: Spezifische Ziele, Messbare Ziele, Attraktive Ziele, Realistische Ziele, Terminierte Ziele

Die Antwort ist zu finden im: Referat Sportpsychologie und Theorielehrbuch Kapitel 6.4

a.)

b.)

c.)

d.)

e.)

f.)

6.10 Damit Übungsleitenden eine gute und wertschätzende Kommunikation mit den Lernenden gelingt, müssen sie 
aktiv zuhören. Was versteht man unter aktiv zuhören? (mehrere Antworten möglich)

Mit offenem Blick und einer zugewandten Körperhaltung, zeige ich Aufmerksamkeit.

Unter Verwendung von Türöffnern und Kopfnicken, ermutige ich.

Um meine aktive Konzentration zu signalisieren und den Redefluß der Lernenden zu fördern, schließe ich die Augen 
und vermeide eigene Äußerungen.

Aktiv richte ich den Blick auf die Hände der Lernenden um neben den verbalen auch die nonverbalen Anteile zu 
erfassen.

Konzentriert achte ich auf Schlüsselbegriffe und nonverbale Äußerungen meiner Lernenden.

Zusammenfassend wiederhole ich die Hauptgedanken und strukturiere die Kernpunkte.

Die Antwort ist zu finden im: Referat Kommunikation
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FRAGEBOGENKATALOG

SportpsychologieKapitel:

a.)

b.)

c.)

d.)

e.)

f.)

6.11 Welche Besonderheiten sollen Übungsleitende bei der Kommunikation mit Kindern/Jugendlichen beachten? 
(mehrere richtige Antworten)

Mit Kindern erfolgt die Kommunikation nur nonverbal

Kinder sollen als Kommunikationspartner ernst genommen werden

Kurze Sätze und wenige Erklärungen ermöglichen es Kindern die Inhalte zu verstehen.

 Eine Sprache die auf Bilder zurückgreiŌ, lenkt die Kinder vom lernen ab, erzeugt Unruhe und ist daher zu 
vermeiden.

Nonverbale Kommunikation der Übungsleitenden soll Kinder und Jugendliche ermutigen und Wertschätzung 
vermitteln.

Nach dem bottom-up-top-down-Prinzip sind Kinder es gewohnt beim Sprechen mit ihren Erwachsenen nach oben zu 
schauen. Diese Besonderheit der Kommunikation ist eingeübt und sollte durch Übungsleitende übernommen 
werden.

Die Antwort ist zu finden im: Referat Kommunikation

a.)

b.)

c.)

d.)

e.)

f.)

6.12 Worauf achten Übungsleitende, wenn Sie ihren Lernenden Feedback / Rückmeldung geben? (mehrere richtige 
Antworten)

Loben und positives hervorheben ist Bestandteil jeder Rückmeldung.

Qualitativ hochwertige Feedbacks sprechen, zusätzlich zur konkreten Situation und Aufgabenstellung, auch alle 
sonstigen Auffälligkeiten an.

Rückmeldungen werden in Ich-Botschaften formuliert.

Rückmeldung beziehen sich nur auf das änderbare Verhalten und werden nicht persönlich.

Korrigiert wird der Hauptfehler und Verbesserungsmöglichkeiten werden genannt.

Um das Feedback bei den Skischüler*innen zu verstärken, werden Vermeidungsaufgaben anstatt 
Handlungsbeschreibungen formuliert.

Die Antwort ist zu finden im: DSV Schneesport Kapitel 3.3

a.)

b.)

c.)

d.)

6.13 Welche der folgenden Aussagen zu den Grundlagen von Kommunikation sind korrekt? (mehrere richtige 
Antworten)

Für Kommunikation braucht es immer mehr als zwei Personen.

Kommunikation kann mit dir selbst oder einem Endgerät durchgeführt werden.

Kommunikation beschreibt die Interaktion mit einer/m Kommunikationsparter/in

Kommunikation kann ausschließlich verbal erfolgen.

Die Antwort ist zu finden im: Referat Kommunikation
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FRAGEBOGENKATALOG

SportpsychologieKapitel:

a.)

b.)

c.)

6.14 Welcher Teilaspekt des Sender-Empfänger-Modells ist nicht korrekt?

Kommunikation findet ausgehend vom Empfänger hin zu Sender statt.

Das Sender-Empfänger-Modell beinhaltet das Übermitteln einer Nachricht.

Das Sender-Empfänger-Modell verbildlicht die Codierung und Decodierung von Nachrichten.

Die Antwort ist zu finden im: Theorielehrbuch Kapitel 6.1 Lernklima und Kommunikation

a.)

b.)

c.)

d.)

e.)

6.15 Welche der folgenden Aussagen zum Eisbergmodell sind korrekt? (mehrere richtige Antworten)

Die Sachebene macht im Eisbergmodell nur ca. 10 - 20% aus.

Die Beziehungsebene macht im Eisbergmodell nur ca. 10-20 % aus.

Die Beziehungsebene beschreibt was sich bildlich unterhalb der Oberfläche befinden und was nicht direkt sichtbar ist.

Auf der Sachebene im Eisbergmodell wird verbal kommuniziert.

Die Sachebene beschreibt, was sich bildlich oberhalb der Oberfläche befindet und demnach direkt sichtbar ist.

Die Antwort ist zu finden im: Lehrplan Schneesport Kapitel 3.3

a.)

b.)

c.)

d.)

e.)

6.16 Das 4-Ohren Modell beschreibt verschiedene Ebenen im kommunikativem Austausch. Welche der folgenden 
Inhalte sind in dem Modell vorhanden? (mehrere richtige Antworten)

Fachebene

Selbstoffenbarung

Beziehungsebene

Sachebene

Apell

Die Antwort ist zu finden im: Theorielehrbuch Kapitel 6.1 Lernklima und Kommunikation

a.)

b.)

c.)

d.)

e.)

8.1 Was sind Unterrichtsmethoden (mehrere richtige Antworten)?

Die Auswahl der Unterrichtsinhalte (Das "Was")

Verfahren zur Vermittlung von Fähigkeiten und Fertigkeiten

Die Anspracheform der Skilehrkraft

Die skitechnische Orientierung der Skilehrkraft

Der Weg zum Ziel, wobei wir für die Lernenden den Weg bereiten, damit sie ihn durch eigene Erfahrungen im 
Einklang mit ihren Voraussetzungen selbst gehen können

Die Antwort ist zu finden im: Theorielehrbuch Kapitel 5.2
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FRAGEBOGENKATALOG

Methodik/Didaktik/PädagogikKapitel:

a.)

b.)

c.)

d.)

e.)

 8.2 Durch welche Merkmale können methodische Verfahren treffend beschrieben werden? (mehrere richƟge 
Antworten)

Möglichkeiten, Unterricht zu steuern; dies kann offen, geschlossen oder kooperativ erfolgen.

 Die Verbindung von Schwüngen durch entsprechende Spur- und Technikwahl.

 Die Wahl der Sozialformen, die den Austausch zwischen Schüler*innen beim Lernen organisiert (Einzel-, Partner- 
oder Gruppenaufgaben).

 Ein methodisches Grundprinzip ist die Umsetzung der Lehreraussage und weniger die Auseinandersetzung des 
Lernenden mit Aktions-Funktions-Zusammenhängen.

 Handlungsmuster, d.h. wie wir in konkreten SituaƟon handeln, diese können u.a. verbaler oder visueller Natur sein.

Die Antwort ist zu finden im: Theorielehrbuch Kapitel 5.2

a.)

b.)

c.)

d.)

8.3 Bei der Planung und Durchführung des Skiunterrichts…(mehrere richtige Antworten)

...ist es wichtig, die Maßnahmen zu definieren. Das Ziel ergibt sich daraus.

...gilt es insbesondere beim Unterrichtseinstieg zu berücksichtigen, mit welcher Einstellung und Stimmung die 
Teilnehmenden ankommen.

...ist es wesentlich, ein Stundenthema mit einem konkreten Unterrichtsziel zu vereinbaren. Dieses wiederum leitet 
sich aus den übergeordneten Zielsetzungen für die jeweilige Kurseinheit ab.

...ist als Grundlage ein geplanter roter Faden wichtig. Von diesem kann - wenn immer es notwendig wird - bewusst 
und begründet abgewichen werden.

Die Antwort ist zu finden im: Theorielehrbuch Kapitel 5.4

a.)

b.)

c.)

d.)

e.)

f.)

8.4 Welche Phasen gehören zu den Phasen der Gruppenentwicklung (gruppendynamische Phasen)? (mehrere richtige 
Antworten)

Approach

Forming

Storming

Performing

Adjourning

Norming

Die Antwort ist zu finden im: Referat Pädagogik
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FRAGEBOGENKATALOG

MethodikKapitel:

a.)

b.)

c.)

8.5 Zu den übergeordneten Aufträgen als Schneesportlehrer gehört nicht…

Handlungsfähigkeit im Schneesport erlangen

Vermittlung des Technik-Leitbilds

Bildung und Erziehung im Schneesportunterricht

Die Antwort ist zu finden im: Referat Pädagogik

a.)

b.)

c.)

8.6 Welche Aussage ist falsch? Die Sportpädagogik…

beschäftigt sich mit den grundlegenden Fragen des pädagogischen Handelns im Sport.

beschäftigt sich hauptsächlich mit der konkreten Anleitung von Lehr-Lern-Prozessen.

beschäftigt sich mit dem Sinn und der Begründbarkeit pädagogischen Handelns.

Die Antwort ist zu finden im: Referat Pädagogik

a.)

b.)

c.)

d.)

8.7 Unterricht ereignet sich nicht von selbst, er wird durch das methodisch-didaktische Handeln der Skilehrkraft 
beinflusst und sollte dabei…sein. (mehrere richtige Antworten)

induktiv

reflexiv

individualisiert

handlungsorientiert

Die Antwort ist zu finden im: Referat Methodik und Didaktik

a.)

b.)

c.)

d.)

8.8 Im Gegensatz zur Didaktik, fragt die Methodik danach WIE unterichtet wird. Welche der folgenden Fragen sollte 
sich die Lehrkraft aus methodischer Sicht stellen? (mehrere richtige Antworten)

Wie gestalte ich die Reihenfolge der Übungen, um Erfolge erlebbar zu machen?

Wie überfordere ich meine Schüler*innen effektiv?

Wie gestalte ich den Unterricht, damit ein roter Faden für die Lernenden erkennbar wird?

Wie gelingt es mir, einen Aufmerksamkeitsbogen bis zum Abendessen zu spannen?

Die Antwort ist zu finden im: Referat Methodik und Didaktik
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FRAGEBOGENKATALOG

MethodikKapitel:

a.)

b.)

c.)

d.)

e.)

f.)

8.9 Welche der folgenden Vorgehensweisen im Unterricht stellen moderne Ansätze dar? (mehrere Antworten 
möglich)

Umgang mit "Fehlern": "Fehler" nutzen (es gibt keine Fehler)

Umgang mit "Fehlern": Fehler vermeiden

Gelände / Situation: Übung bestimmt das Gelände

Gelände / Situation: Gelände variabel und kreativ nutzen

Demonstration: Demonstration der Aufgabenstellung

Demonstration: Demonstration der Zieltechnik

Die Antwort ist zu finden im: Lehrplan Schneesport Kapitel 3.5

a.)

b.)

c.)

d.)

e.)

8.10 Welche der folgenden Aussagen zu den Bedürfnissen und Motiven der Lerndenden treffen zu? (mehrere 
Antworten möglich)

Nur Lernende, die extrovertiert sind, wollen gelobt werden.

Durch das Verteilen von Aufgaben (z.B. letzte Fahrerin) können wir das Bedürfnis nach Selbstbestimmung 
(Autonomie) befriedigen.

Am besten stellen wir nur besonders einfache Aufgaben unter dem Niveau der Lernenden damit diese mit 
Leichtigkeit gemeistert werden.

Für einen optimale Unterrichtsgestaltung muss ich die Bedürfnisse und Motive meiner Gruppe kennen.

Partner- und Gruppenfahrten können dazu beitragen, das Bedürfnis nach Zugehörigkeit der Lernenden zu 
befriedigen.

Die Antwort ist zu finden im: Lehrplan Schneesport Kapitel 3.1

a.)

b.)

8.11 Im Schneesportunterricht ist das Verhältnis von Fähigkeiten und Herausforderungen maßgebend. Dabei darf 
man durchaus auch die Lernenden extrem überfordern, da dies zur Anregung beim Lernen beiträgt. Ist diese Aussage 
zutreffend?

Ja

Nein

Die Antwort ist zu finden im: Referat Methodik und Didaktik
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FRAGEBOGENKATALOG

MethodikKapitel:

a.)

b.)

c.)

d.)

8.12 Grundsätzlich erfolgt die Aufnahme von Informationen über unterschiedliche Wahrnehmungskanäle. Wobei 
handelt es sich NICHT um Wege des Lernens?

auditives Lernen

optisch-visuelles Lernen

didaktisches Lernen

haptisch-kinästetisches Lernen

Die Antwort ist zu finden im: Referat Methodik

a.)

b.)

c.)

d.)

e.)

8.13 Wobei handelt es sich um eine methodische Reihe?  (mehrere richtige Antworten)

Vom Einfachen zum Komplexen

Von der kleinen zur grossen Richtungsänderung

Vom Flachen zum Steilen

Vom Haptischen zum Visuellen

Vom Bekannten zum Unbekannten

Die Antwort ist zu finden im: Theorielehrbuch Kapitel 8.1

a.)

b.)

c.)

d.)

8.14 Welche Aussagen in Bezug auf Kompetenzen beim Skifahren sind korrekt? (mehrere Antworten möglich)

Wir können immer innerhalb einer Übung nur einen Kompetenzbereich (Fach-, Methoden-, sozio-emotionale oder 
Selbstkompetenz) gleichzeitig beeinflussen.

Kompetenzorientierung bedeutet, dass wir unseren Unterricht an den in der jeweiligen Situation für die Lernenden 
benötigten Kompetenzen orientieren.

Die sozio-emotionale Kompetenz können wir nicht direkt beeinflussen. Sie wird nur zufällig weiterentwickelt.

Durch kompetenzorientierten Unterricht bewirken wir, dass sich die Lernenden stärker mit dem Lernprozess 
identifizieren und so bessere Lernergebnisse erzielen.

Die Antwort ist zu finden im: Lehrplan Ski-Alpin Kapitel 2
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FRAGEBOGENKATALOG

MethodikKapitel:

a.)

b.)

c.)

d.)

e.)

8.15 Ich kann meinen Unterricht gestalten, indem ich das Lernangebot mit Hilfe des Schneekristalls variiere. Die 
Variation der Bewegung ist eine der Möglichkeiten. Wobei handelt es sich NICHT um eine Bewegungsvariation?  
(mehrere richtige Antworten)

Tempo

Steilheit der Piste

Bewegungsspielräume

Ablaufformen

Spurbild

Die Antwort ist zu finden im: Referat Methodik

a.)

b.)

c.)

d.)

e.)

8.16 Bei welchen der folgenden Aufzählungen handelt es sich um Gruppierungs- oder Ablaufformen  (mehrere 
richtige Antworten)

Fahren im belgischen Kreisel - gegen und im Uhrzeigersinn

Vorfahren der Lehrkraft-  Nachfahren auf Einzelruf

Einzelunterricht - Gruppenunterricht

Umlaufbetrieb - Beratungsservice - Freies Üben

Einzelfahren - Partnerfahren - Hinterherfahren

Die Antwort ist zu finden im: Referat Methodik

a.)

b.)

c.)

d.)

10.1 Als Skilehrkraft kennen Sie die Grundsätze des Bewegungslernens und nutzen diese für Ihren Unterricht. Welche 
Aussagen unterstützen ein Bewegungslernen? (mehrere richtige Antworten)

Die Lernenden benötigen sowohl Eigen- als auch Fremdinformationen, um zu einer Vorstellung der eigenen 
Bewegung kommen zu können

Moderner Skiunterricht bedeutet: Hauptsache Spaß, der Lernerfolg kommt von selbst

Für die Skilehrkraft ist es wichtig, im Laufe seines Unterrichts möglichst viele Analysatoren anzusprechen, damit die 
Lernenden schnell zu einer Bewegungsvorstellung kommen können

Bewegungslernen kann besonders erfolgreich sein, wenn beim Üben durch konkrete Aufgabenstellungen einzelne 
Analysatoren vorübergehend eingeschränkt werden, um Andere zu stärken

Die Antwort ist zu finden im: Theorielehrbuch Kapitel 8.4 Methodische Aspekte
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FRAGEBOGENKATALOG

Biomechanik/BewegungslehreKapitel:

a.)

b.)

c.)

d.)

e.)

10.2 Welche biomechanischen Zusammenhänge treffen für Schneesporttreibende zu? (mehrere richtige Antworten)

In der Schrägfahrt wird die Hangabtriebskraft in die zwei Komponenten, in die Vortriebskraft und in die Querkraft 
senkrecht zur Fahrlinie, aufgeteilt

Die auf die Schneesportler*innen wirkende Zentrifugalkraft in der Kurvenfahrt wirkt mit höherem Tempo 
zunehmend kurven einwärts

Die Reibung zwischen Schnee und Lauffläche erzeugt eine der Bewegung der Ski entgegengesetzte Gleitreibungskraft

Die Summe aller Kräfte, die quer zur Kante eines Gleitgerätes wirken, bildet die Luftwiderstandskraft

Die Schneesporttreibenden müssen beim Fahren das Zusammenspiel der entstehenden äußeren Kräfte und der 
inneren Kräfte so variieren, dass optimales Kurvenfahren möglich wird

Die Antwort ist zu finden im: Theorielehrbuch Kapitel 7.1 Bewegung im Schneesport

a.)

b.)

c.)

d.)

10.3 Eine Vertikalbewegung (Körperschwerpunkt (KSP) nach unten / oben verlagern) führt zu sich verändernden 
Belastungsverhältnissen auf dem Gleitgerät. Welche Aussage trifft zu?

Während einer zügigen Hochbewegung kommt es zur Entlastung der Ski/ des Snowbords, da die Trägheitskraft 
entgegen der Bewegungsrichtung wirkt.

Während eines zügigen Tiefgehens ist die Belastung des Gleitgerätes am größten, da die Trägheitskraft der 
Bewegungsrichtung entgegengesetzt wirkt.

Ein Entlasten der Ski/ des Snowboards wird durch das Abbremsen einer Hochbewegung erreicht, da die 
Trägheitskraft in Bewegungsrichtung wirkt.

Eine Belastung der Ski des Snowboards wird durch das Abbremsen einer Hochbewegung erreicht, da die 
Trägheitskraft in Bewegungsrichung wirkt.

Die Antwort ist zu finden im: Theorielehrbuch Kapitel Biomechanik 7.3

a.)

b.)

c.)

d.)

e.)

10.4 Welche Aussagen bezüglich des Bewegungslernens treffen zu? (mehrere richtige Antworten)

Bewegungsregulation im neurophysiologischen Sinne bedeutet, dass zu fast jedem Zeitpunkt unserer Bewegung 
Informationen über unsere Sinnessysteme aufgenommen werden und damit die Bewegung ständig angepasst wird.

Auslöser für eine Bewegung können Signale von außen sein, für die wir ggfs. über eine entsprechende 
Bewegungserfahrung und –vorstellung verfügen.

Fragen der Sportmedizin stehen im Vordergrund.

Die Steigerung der geistigen Leistungsfähigkeit ist primäres Ziel.

Die Bewegungslehre soll dazu beitragen, das Techniktraining zu optimieren.

Die Antwort ist zu finden im: Theorielehrbuch Kapiet 8.1 Grundlagen des Bewegungslernens
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FRAGEBOGENKATALOG

Biomechanik/BewegungslehreKapitel:

a.)

b.)

c.)

d.)

e.)

10.5 Zu den koordinativen Fähigkeiten (nach Weineck) gehören die … (mehrere richtige Antworten)

Orientierungsfähigkeit

Gleichgewichtsfähigkeit

Rhythmisierungsfähigkeit

Demonstrationsfähigkeit

Ermüdungswiderstandsfähigkeit

Die Antwort ist zu finden im: Theorielehrbuch Kapitel Trainingslehre 9.4

a.)

b.)

c.)

d.)

e.)

10.6 Welche Aussage ist richtig?

Die Hangabtriebskraft ist umso größer, je steiler der Hang ist.

Die Hangabtriebskraft ist umso größer, je flacher der Hang ist.

Die Hangabtriebskraft ist umso kleiner, je buckeliger der Hang ist.

Die Hangabtriebskraft ist unabhängig von der Hangneigung.

Die Hangabtriebskraft ist abhängig von der Skilänge.

Die Antwort ist zu finden im: Theorielehrbuch Kapitel Biomechanik 7.2

a.)

b.)

c.)

d.)

10.7 In welche Richtung wirkt die Reibungskraft am Sportgerät?

in Fahrtrichtung

immer kurven einwärts

immer zum Erdmittelpunkt

entgegen der Fahrtrichtung

Die Antwort ist zu finden im: Theorielehrbuch Kapitel Biomechanik 7.2

a.)

b.)

c.)

d.)

10.8 In welche Richtung wirkt die Fliehkraft?

immer kurvenauswärts

parallel zur Skilängsachse

immer hangabwärts

immer senkrecht zur Unterlage

Die Antwort ist zu finden im: Theorielehrbuch Kapitel 7.2 Mechanische Gesetzmäßigkeit
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FRAGEBOGENKATALOG

Biomechanik/BewegungslehreKapitel:

a.)

b.)

c.)

d.)

10.9 Welche der folgenden Aussagen über die Kraftwirkung am Ende einer zügigen Hochbewegung trifft zu?

Der Druck auf die Unterlage nimmt zu.

Der Druck auf die Unterlage bleibt gleich.

Der Druck auf die Unterlage nimmt ab.

Der Druck verlagert sich vom Skiende auf die Skimitte.

Die Antwort ist zu finden im: Theorielehrbuch Kapitel 7.3 Aktion und Funktion

a.)

b.)

c.)

d.)

10.10 Welche der folgenden Aussagen zur Biomechanik treffen zu? (mehrere richtige Antworten)

Die Biomechanik des Sports untersucht die mechanischen Bedingungen von sportlichen Bewegungen.

Die Biomechanik ist eine Teildisziplin der Medizin.

Ziel der biomechanischen Analyse ist es, die sportliche Leistung zu verbessern.

Die Biomechanik betrachtet das Zusammenspiel von inneren und äußeren Kräften.

Die Antwort ist zu finden im: Theorielehrbuch Kapitel 7.1 Bewegungen im Schneesport

a.)

b.)

c.)

d.)

e.)

10.11 Welche Aussage zu koordinativen Fähigkeiten ist richtig?

In der Sportwissenschaft werden in Regel sechs koordinative Fähigkeiten unterschieden.

Im Schneesport sind nur die Gleichgewichts- und die Orientierungsfähigkeit für das Bewegungslernen von Bedeutung.

Die Reaktionsfähigkeit hat im Schneesport keine Bedeutung.

Lediglich die Steuerungs- und Adaptionsfähigkeit bilden die Grundlage der motorischen Lernfähigkeit.

Mit Bezug auf die zu erlernenden Bewegungsfertigkeiten im Schneesport sind alle koordinativen Fähigkeiten zu 
trainieren.

Die Antwort ist zu finden im: Theorielehrbuch Kapitel 9.4 Koordinative Fähigkeiten

a.)

b.)

c.)

d.)

e.)

10.12 Welche Aussage zum Radius einer gefahrenen Kurve trifft zu?

Er wird kürzer, je größer der Aufkantwinkel wird.

Mit zunehmender Skilänge bei gleicher Taillierung wird dieser kürzer.

Er wird kürzer, je geringer die Taillierung bei gleicher Skilänge wird.

Er wird länger, je mehr Schneewiderstand aufgebaut wird.

Der Radius eines Ski ist konstruktionsbedingt vorgegeben und verändert sich nicht.

Die Antwort ist zu finden im: Theorielehrbuch Kapitel 7.3 Aktion und Funktion
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FRAGEBOGENKATALOG

Biomechanik/BewegungslehreKapitel:

a.)

b.)

c.)

d.)

e.)

10.13 Wie können die körperlichen Belastungen beim Schneesport so minimiert werden, dass man von „schonendem 
Skifahren“ sprechen kann? (mehrere richtige Antworten)

Es sollten Ski mit gemäßigter Taillierung gewählt werden.

Die Sporttreibenden sollten mit nur leicht geschlossenen Schuhen fahren.

Die Skibindung sollte besonders leicht eingestellt sein.

Die Sporttreibenden sollten seine Fahrgeschwindigkeit erhöhen, um so verstärkt die äußeren Kräfte zu nutzen.

Die Sporttreibenden sollten in einer höheren Körperposition fahren, um so unter anderem die bremsende Wirkung 
des Luftwiderstandes zu nutzen.

Die Antwort ist zu finden im: Theorielehrbuch Kapitel 7.3 Aktion und Funktion

a.)

b.)

c.)

d.)

e.)

10.14 Die Nutzung der taktilen Informationen der Haut und der kinästhetischen Rückmeldungen aus der Muskulatur 
sind für den Schneesport von großer Bedeutung, weil …   (mehrere richtige Antworten)

so der optische Analysator den Kantwinkel der Ski besser kontrollieren kann.

dadurch das Gleichgewichtsgefühl an Bedeutung verliert.

dadurch andere Systeme wie das Auge entlastet werden können

sie durch ihre Vielzahl ein sehr feines Regulieren der Bewegung ermöglichen.

die Skilehrkraft diese von außen beobachten und für die Bewegungskorrektur berücksichtigen kann.

Die Antwort ist zu finden im: Theorielehrbuch Kapitel 8.1 Grundlagen des Bewegungslernens

a.)

b.)

c.)

d.)

e.)

10.15 Die äußeren Kräfte wirken zwischen Sportler*innen und Umwelt. Dazu gehören… (mehrere richtige Antworten)

Luftwiderstand und Auftrieb

Schwerkraft

Außenskibelastung

Lorentzkraft

Krafteinwirkung des/der Partner*in oder des Geräts

Die Antwort ist zu finden im: Theorielehrbuch Kapitel 7.1 Bewegungen im Schneesport
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a.)

b.)

c.)

d.)

10.16 Welche Aussage über die Reibungskraft im Schneesport ist richtig?

Sie wirkt senkrecht zum Untergrund.

Sie entsteht aufgrund der Trägheit eines Körpers.

Sie ist zum Kurvenäußeren gerichtet.

Sie wirkt senkrecht zur Normalkraft.

Die Antwort ist zu finden im: Theorielehrbuch Kapitel 7.1 Bewegungen im Schneesport

a.)

b.)

c.)

10.17 Welche der folgenden Störungen des dynamischen Gleichgewichts führt zum Sturz des/der Skifahrer*in?
(mehrere richtige Antworten)

Es wirkt ein auf Dauer zu hohes Kippmoment nach innen.

Die resultierende Kraft liegt innerhalb der Unterstützungsfläche.

Es wirkt ein auf Dauer zu hohes Kippmoment nach außen.

Die Antwort ist zu finden im: Theorielehrbuch Kapitel 7.3 Aktion und Funktion

a.)

b.)

c.)

d.)

10.18 Durch welche Maßnahmen kann das Schneesportgerät zum seitlichen wegrutschen gebracht werden? (mehrere 
richtige Antworten)

Entlasten des Schneesportgeräts

Unterschiedliches Belasten der Kante entlang der Längsachse

Verkleinern des Kantwinkels

Vergrößern des Kantwinkels

Die Antwort ist zu finden im: Theorielehrbuch Kapitel 7.3 Aktion und Funktion

a.)

b.)

c.)

d.)

10.19 Welche Aussagen zum Bewegungslernen durch Demonstration treffen zu? (mehrere richtige Antworten)

Je höher das Leistungsniveau der Gruppe ist, desto häufiger sollte demonstriert werden.

Die Aufmerksamkeit der Lernenden sollte auf die wichtigen Aspekte der demonstrierten Bewegung fokussiert 
werden.

Viele Demonstrationen der gleichen Person können dazu führen, dass individuelle Eigenheiten des Lehrenden von 
den Lernenden übernommen werden.

Demonstrationen sollten immer mit ausreichenden Möglichkeiten verbunden sein, die Bewegung selbst auszuführen.

Die Antwort ist zu finden im: Theorielehrbuch Kapitel 8.4 Methodische Aspekte
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a.)

b.)

c.)

d.)

10.20 Welche Aussage zu Rückmeldungen beim Bewegungslernen trifft zu?

Es sollten viele unterschiedliche Rückmeldungen den/die Schüler*in gerichtet werden.

Die Rückmeldung sollte alle Teilaspekte der Bewegung umfassen.

Korrekturen sollten ausschließlich an äußeren Erscheinungen festgemacht werden.

Die Rückmeldung muss den Aufgabenschwerpunkt betreffen.

Die Antwort ist zu finden im: Theorielehrbuch Kapitel 8.5 Rückmeldungen

a.)

b.)

c.)

d.)

10.21 Welche Kräfte entschleunigen (bremsen) die Schneesporttreibenden in der Schussfahrt? (mehrere richtige 
Antworten)

Hangabtriebskraft

Reibungskraft 

Luftwiderstandskraft

Vortriebskraft

Die Antwort ist zu finden im: Theorielehrbuch Kapitel 7.2 Mechanische Gesetzmäßigkeiten

a.)

b.)

c.)

d.)

10.22 Welche Aussagen treffen für Sprünge auf der Skipiste unter Vernachlässigung des Luftwiderstandes zu? 
(mehrere richtige Antworten)

Der Drehimpuls kann nachdem Absprung nicht mehr verändert werden.

Die Sprungweite kann nach dem Absprung noch beeinflusst werden

Im Absprung sollte die Rotationsgeschwindigkeit so eingeleitet werden, dass sich der/die Springer*in aus der 
Absprungposition in die optimale Landeposition dreht.

Im Optimalfall sollten die Ski sich bei der Landung senkrecht zur Bewegungsrichtung befinden.

Die Antwort ist zu finden im: Theorielehrbuch Kapitel 7.3 Aktion und Funktion
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Biomechanik/BewegungslehreKapitel:

a.)

b.)

c.)

d.)

e.)

10.23 Welche Maßnahmen führen zu einem geringeren Geschwindigkeitsverlust im Rennlauf und damit zu einer 
höheren Geschwindigkeit? (mehrere richtige Antworten)

Stärkeres Driften

Planstellen der Ski

Fahren nahe der Falllinie

Optimale Druckverteilung auf dem Ski

Gleitphase möglichst kurz halten

Die Antwort ist zu finden im: Theorielehrbuch Kapitel 7.3 Aktion & Funktion

a.)

b.)

c.)

10.24 Die Lernenden einer Skigruppe belasten den Außenski in der Kurvensteuerung zu wenig. Welche Anweisung ist 
im Bezug zu methodischen Aspekten weniger förderlich für das Bewegungslernen?

„Versuche deinen Außenski wie beim Pedalofahren herunterzudrücken.“

„Versuche den Hang in mittleren Radien zu befahren, achte dabei besonders auf deine Außenskibelastung.“

„Versuche den Innenski nicht zu belasten.“

Die Antwort ist zu finden im: Theorielehrbuch Kapitel 8.4 Methodische Aspekte

a.)

b.)

c.)

d.)

10.25 Welche Aussage bezüglich des Körperschwerpunktes(KSP) trifft zu?

Der KSP ist der Kräftemittelpunkt aller Teilgewichte eines Körpers.

Der KSP ist der Volumenmittelpunkt aller Teilvolumen eines Körpers.

Der KSP ist der Punkt eines Körpers in dem die größte Masse sitzt.

Der KSP berechnet sich aus der Summe aller Volumenpunkte.

Die Antwort ist zu finden im: Theorielehrbuch Kapitel 7.1 Bewegungen im Schneesport
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